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10-1: Kleinere Original-Mitteilungen.

liter rugosum. Elytra thorace haud latiora,

latitudine duplo longiora, lateribus rectis.

dense grosseque variolosopunctata, prope

suturam et extra humeros sulcata, striis

duplicibus prope suturam distinctioribus

munita; apice elytrorum subnitido, sulca

juxta suturam in parte declivi elytrorum

profundius impressa. Mesosternum angustum,

coxas haud superans, instar carinae obtusae

eas separans (ut in omnibus spciebus generum
Coenochili. Plagiochili et Myrmecochili).

Segmentum penultimum dorsale abdominis

utrimque (in. loco stigmatis nltimi abdomi-

nalis) in dentem brevem productum.*)

Pj'gidium declive, breve, dense rugulosum.

Tibiae anticae in apice externo valide

bidentatae, mediae et posticae acute bical-

caratae. Long. corp. 8,5 mm, lat. vix 3 mm.

*) Diese Zähnung des letzten Abdominal-
stigmas findet sich auch bei der Gattung
Cymophorus Kirby (Ptychophorus Schaum.), die

jedoch ein anders gebildetes Mesosternum hat.

Kleinere Original-Mitteilungen.

Pleretes ntatronula L. (Lep.) I.

Die Zucht von niatroinila ist in der That
eine schwierige; doch zeigt sich diese

Schviäerigkeit nicht in der Fütterung der
Eaupen selbst, sondern sie hegt einzig und
allein in der zweimaligen Überwinterung
der ßaupe. Die richtige Behandlung der

Raupe während der Überwinterung wird auch
stets das Verhältnis der erzielten Falter aus
einer gewissen Anzahl dem Ei entschlüpfter

Raupen bestimmen, nicht aber die Fütterung
der Raupe, denn diese ist die denkbar ein-

fachste.

C. Weber beschreibt in der ,,Societas

Entomologica", Jahrg. III, p. 109, die Aufzucht
der Raupen an Loniceren, Himbeer- und
Brombeersträuchern. Ich fand diese Methode
von vollkommenstem Erfolge gekrönt. Nur

band ich die ausgeschlüpften Räupchen einfach
in einemGasebeutel im Garten an eineHimbeei'-
staude, so daß sie allen Witterungs - Vei--

hältnissen ausgesetzt waren.
Im Jahre 1898 habe ich zwei Q Q von

matronula gefunden, von welchen ich im
ganzen ca. 100 Stück Räupchen erzielte, die

zwischen dem 22. und 30. Juli geschlüpft sind.

Die Räupchen nehmen die Nahrung sofort an,

sammeln sich an der Unterseite des Blattes
und benagen bis zur zweiten Häutung die

äußeren Blattränder; erst nach dieser werden
die Blätter zunächst bis auf die Blattstiele

und stärkeren Blattadern, dann nur bis auf
erstere verzehrt.

Fr. Schille (Rytro, Galizien).

Octieria dispar L. $ . (Lep.)

Ein am 24. VII. '99 geschlüpftes Ocneria

(UsparJ-i. L wurde zum Anlocken von Männchen
in ein Fangkästchen gesetzt und im Walde an
einen Ast ausgehängt. Da sich nach zehn
Tagen kein Männchen eingestellt hatte, wollte
ich dem Tiere die Freiheit geben und öfi'nete

gegen 11 Uhr nachts die Thür des Kästchens.
Nach einer Stunde fand ich den Schmetterling
auf der Unterseite des Bodens sitzend. Trotz
Wind und Regenwetter in den nächstfolgenden
Tagen verließ der Falter diesen Ort nicht.

Am 12. August, also 19 Tage nach dem
Ausschlüpfen aus der Puppe, bemerkte ich,

daß das bis dahin ruhige Weibchen mit dem
Eintritt der Dämmerung eine eigentümliche

Frie

Stellung einnahm. Mit den Krallen der Füße
hielt es sich bei ausgestreckten Beinen fest

an der Unterseite des Kästchens; der Hinter-
leib war nach unten gerichtet, etwas nach
außen gebogen und stark ausgestreckt, der
Genitalapparat trat weit hervor. Die Fühler
erschienen nach hinten gewendet, die zurück-
gelegten und etwas gehobenen Vorderflügel
vibrierten. In diesem Zustande befand sich

der Falter über zwei Stunden, worauf er sich

beruhigte und wieder die alte sitzende Stellung
einnahm. Dasselbe wiederholte sich die zwei
darauffolgenden Tage ungefähr mit dem Ein-
bruch der Dämmerung. Am 15. August flog

endlich am Nachmittage ein ,-5 an.

drich Holt z ermann (Perm in Rußland).

DIp Fortpflaiizuiifj," «U'r Hylesinus-Avten.

In der „Illustrierten. Zeitschrift für Ento-
mologie" wurde mehrfach die Generationsfrage
der Hijlesinus - Arten berührt und in beiden
Fällen der Eichhof f

'sehe Standpunkt, nach
dem im Laufe des Jahres zwei Generationen
zur Entwickolung kommen sollen, vertreten.

Für zwei Arten . nämlich für Hyleslnus

inuiperda L. und minor Hart., ist im Laufe des

(Col.)

verflossenen Sommers von E. K n o c h e

hier nicht nur die Unhaltbai-keit der Annahme
einer doppelten Generation in unseren
Gegenden nachgewiesen, sondern auch gleich-

zeitig eine Erklärung für die bisher zu Gunsten
einer zweifachen Generation ins Feld ge-

führten Thatsachen erbracht.

Die Käfer, die in diesem Jahre auch hier
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